
    

 

          Aus der Fraktion 
 

Die vergangenen Wochen waren sehr turbulent und derzeit stehen 
eine Reihe wichtiger Entscheidungen für Jülich an: 

• Die Planungen zum kleinen Kreishaus in der Innenstadt werden konkreter. 
Ein Wertgutachten liegt vor, gegenwärtig werden die vertraglichen 
Rahmenbedingungen geklärt, unter denen der Kreis die Nutzung des Alten 
Rathauses übernimmt. 

• Die VHS und das Archiv sowie die Museumsverwaltung sollen nach dem 
Willen der Großen Koalition in der alten Realschule untergebracht werden. 
Sehr kurzfristig informierte der Kreis darüber, dass 95 Kinder mit 
Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz in Jülich unversorgt sind. Es ist 
geplant, eine neue Einrichtung mit drei Gruppen auf dem Realschulgelände 
und in einem Teil der bisherigen Klassenräume unterzubringen. 

• Der Beschluss zur Unzulässigkeit des Bürgerbegehrens zum Erhalt der 
Lehrschwimmbecken hat hohe Wellen geschlagen. Die Schließung der Becken 
ist uns nicht leicht gefallen, war aber die richtige Entscheidung, wie die jetzige 
Regelung des Schwimmunterrichtes und die Bestätigung der von uns 
prognostizierten Einsparungen zeigt. Die JÜL hat versucht, mit falschen 
Zahlen das Bürgerbegehren für eigene Zwecke zu missbrauchen.  

• In Kirchberg wurde das Bebauungsplanverfahren für die Erweiterung der Fa. 
Eichhorn eingeleitet. Im Rahmen des Verfahrens werden alle Bürger sowie die 
Träger öffentlicher Belange ihre Einwendungen und Stellungnahmen 
mitteilen, die anschließend zu bewerten sind. Mit dem Aufstellungsbeschluss 
sind noch keine Aussagen zur Höhe des geplanten Hochregallagers getroffen 
oder dazu, ob die von der Fa. Eichhorn geplante Brücke verwirklicht wird.  
 

Harald Garding (Fraktionsvorsitzender)  

 

Peter Münstermann:  
 

- Aktion 179 - 
 

Unser Landratskandidat Peter Münster-
mann hat sich ein ehrgeiziges Ziel 
gesetzt: Bis zum Tag der Wahl am 
13.09. will er alle 179 Dörfer und Städte 
im Kreis Düren mindestens einmal 
besucht haben. Die Idee dahinter: „Ich 
kenne unseren Kreis Düren zwar schon 
gut, aber ich kandidiere ja für das Amt 
des ersten Bürgers des Kreises – da kann 
man nie genug über die 
unterschiedlichen Menschen wissen, die 
hier arbeiten, wohnen und leben!“, 
begründet Münstermann die Aktion. 
„Als Abgeordneter weiß ich, dass man 
mit den Menschen sprechen und ihnen 
zuhören muss, damit man ihre Probleme 
und Wünsche kennt. Nur so kann man 
auch eine gute Politik für die 
BürgerInnen machen. Deshalb möchte 
ich mit möglichst vielen Menschen in 
unserem Kreis in den Dialog treten.“ Mit 
dem Stand März hat er bereits 55 Orte 
besucht. Unter anderem war er auch in 
Bourheim und Koslar unterwegs. Die 
aktuellen Daten und Orte können auf 
Peters Homepage  abgerufen werden:  
 

    www.peter-muenstermann.de 
 

  Der Sozialdemokrat 
Termine 

 
Ø 13.03.2015 / 18.oo Uhr 

Aufstellung des Bürgermeister-
kandidaten 
Haus Overbach 

Ø 28./29.03.2015  
Seminar von OV & Fraktion 
Kevelaer 

Ø 04.04.2015 /1o.oo Uhr 
Ostereieraktion  
Jülicher Innenstadt 

 

Liebe Genossinnen & Genossen, 
 

das neue Jahr 2015 hat begonnen und es erwarten uns zwei wichtige Wahlen. Am 
13. September wählen die Menschen in Jülich einen Bürgermeister und im Kreis 
Düren einen Landrat. Mit Frank Peter Ullrich in Jülich und Peter Münstermann im 
Kreis haben wir zwei Kandidaten, für die es sich lohnt bei den 
Menschen zu werben. Zuvor aber im Namen des Ortsvereins allen 
ein frohes Osterfest und dann mit Schwung in den Wahlkampf...                  
Euer  
 
Marco Maria Emunds (OV-Vorsitzender) 

2015/1 
JÜLICHER 

  

Die Jülicher Klippe kommt wieder... 

...Wie bereits der Presse zu entnehmen war, hat sich der OV Vorstand 
dazu entschlossen, wieder die Jülicher Klippe für soziales Engagement in 

Jülich zu verleihen (September 2015). Sie ersetzt daher in diesem Jahr den 
Frühjahrsempfang.  



 Lorem Ipsum 

  

Wahlkampf in den 
Nachbarkommunen 

 

Unsere Genossen aus 
Linnich haben ihre OV-
Vorsitzende Marion 
Schunck-Zenker zur 
Bürgermeisterkandidatin 

für unsere Nachbar-
kommune an der Rur 
aufgestellt. Wir konnten 
uns schon bei vielen 
gemeinsamen Veranstaltungen auf 
interkommunaler Ebene davon 
überzeugen, dass Marion weiß, wie man 
gute und sachliche Kommunalpolitik 
gestaltet. Daher drücken wir in Jülich ihr 
und Linnich für den 13.09. alle Daumen. 
Denn an diesem Tag gilt sowohl in 
Linnich wie auch in Jülich die Parole:  
 

„Es muss endlich frischer Wind ins 
Rathaus!“ 

 

Ausgezeichnet! 

Hans Meyer wurde zum Ehrenmitglied 
der Jülicher SPD ernannt. In einem 
Bildervortrag würdigte sein langjähriger 
Weggefährte Hans Peter 
Bochem ihn als stets um-
triebigen Kopf, der gerade 
durch seinen Mut zu neuen 
Ideen und Wegen sowohl 
die Stadt als auch die SPD 
vorangebracht hat. 

Am 27.01.2015 – dem Gedenktag der 
Befreiung des Konzentrationslagers 
Auschwitz - erhielten unsere Jusos aus 
Jülich und Linnich den Ehrenpreis der 
Jülicher Gesellschaft gegen das Vergessen 
und für die Toleranz für ihren Einsatz 
gegen  NS-Schmierereien in Jülich. Der 
neue Juso Vorsitzende 
David Merz bedankte sich 
im Namen der Aus-
gezeichneten und sagte zu, 
dass die Jusos das Thema 
weiter verfolgen werden.  

Frank peter Ullrich 
Unser Bürgermeisterkandidat für Jülich 

Es war ein spannender und erfolgreicher Abend in Haus Overbach am Freitag 
den 13.03.2015. Die gut 150 Personen, die sich in der Aula einfanden, waren 
sowohl Mitglieder der Jülicher CDU wie der Jülicher SPD – allein das ein 
Novum in der langen politischen Tradition dieser Stadt. Und auch die erste 
Garde der beiden Parteien war mit Dietmar Nietan (MdB), Thomas Rachel 
(MdB), Peter Münstermann (MdL), Josef Wirtz (MdL) und weiteren mehr als 
gut vertreten. Es musste also wirklich ein besonderer Abend sein.  
Das machten dann auch in ihren Grußworten der CDU Vorsitzende Elmar Fuchs 
und der SPD Vorsitzende Marco Maria Emunds deutlich: Ziel war es, wie in der 
Koalitionsvereinbarung der Großen Koalition festgehalten, einen gemeinsamen 
Kandidaten für das Amt des Jülicher Bürgermeisters zu finden. Eine 
Findungskomission aus Mitgliedern beider Parteien hatte dazu die verschiedenen 
Bewerber auf Herz und Nieren geprüft und am Ende einen Kandidaten 
einstimmig benannt: Frank Peter Ullrich.  
Nach der gemeinsamen Begrüßung gingen beide Parteien auseinander und 
führten getrennt voneinander die Wahlen durch. Bei der SPD stand das Ergebnis 
schnell fest, Frank Peter Ullrich konnte die Genossen in seiner Vorstellungsrede 
von sich überzeugen und schaffte im ersten Wahlgang 91 % der Stimmen.  
Danach wartete man gespannt auf das Votum der CDU und auch das fiel mit 
einer absoluten Mehrheit der Stimmen im ersten Wahlgang gegen 3 
Mitbewerber aus den Reihen der CDU  für Frank Peter Ullrich mehr als 
deutlich aus.  
Nun beginnt der Wahlkampf und es können am Ende des Abends drei Dinge 
festgehalten werden:  
1) Freitag der 13. ist ein guter Tag für Jülich. 
2) Mit Frank Peter Ullrich stellen SPD und CDU einen Kandidaten auf, der 

sowohl den Fachverstand wie auch die Erfahrung besitzt, die Jülicher 
Verwaltung durch die Herausforderungen der kommenden Jahre zu führen. 

3) Die Große Koalition funktioniert und will ihre gemeinsame Arbeit im 
Interesse dieser Stadt mit einem gemeinsamen Kandidaten und ab dem 13. 

September mit einem ge-
meinsamen Bürgermeister 
fortsetzen. 
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Schluss in Rot… 
 

„Das Leben gehört dem Lebendigen an, und wer lebt, muss auf Wechsel 
gefasst sein.“  

(Johann Wolfgang v. Goethe) 

Steckbrief 

Name: Frank Peter Ullrich 

geboren 1969 in Düren und wohnhaft in 

Arnoldsweiler, verheiratet und Vater von 2 

Kindern  

Berufliche Stationen: 

Regierungsbeamter beim Verfassungsschutz 

Kriminalbeamter beim Bundeskriminalamt 

Studium des Wirtschafrsrechts und Abschluss 

als FH-Fachjurist 

Regierungsbeamter beim Bundesamt für 

Güterverkehr 

seit 2010 Prüfungsbeamter beim 

Bundesrechnungshof als Oberrechnungsrat   

Sonstiges:  

Vorsitzender des Deutschen 

Kinderschutzbundes Kreisverband Düren e.V.  


